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Diese Seite wurde inhaltlich gestaltet vom 
Landesjugendpfarramt in der Nordkirche.
Das Landesjugendpfarramt gehört zum Hauptbe-
reich Frauen und Männer, Jugend und Alter der 
Nordkirche. Im Jugendpfarramt organisiert sich 
die verbandliche und jugendpolitische Arbeit der 
Nordkirche. Zur Unterstützung der Kirchenkreise 
werden Konzepte entwickelt sowie Fortbildun-
gen, Fachtagungen und Konferenzen organisiert. 
Ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitende 
werden beraten und in ihrer Arbeit begleitet. Lan-
desjugendpastorin Annika Woydack und ihr Team 
organisieren auch die Großveranstaltungen der 
Jugend auf Landesebene.
Weitere Infos unter http://jupfa.nordkirche.de
Kontakt: Jugendpfarramt in der Nordkirche, 
Koppelsberg 5, 24306 Plön, Telefon 
04522 / 507120 
Klaus Deuber, Referent für Öffentlichkeitsarbeit, 
Telefon 04522 / 507146

ANGEMERKT

Von Annika Woydack

Was wären wir bloß in unserer Kirche ohne die vie-
len ehrenamtlichen Teamerinnen und Teamer? Ver-
mutlich würde es keine coolen Gottesdienste und 
erst recht keine witzigen Spiele auf unseren vielen 
Kinder- und Jugendfreizeiten geben, es würde kein 
Kreativangebot nach dem Gottesdienst mit Familien 
stattfi nden und Konfi tage wären vermutlich lang 
und weilig. Und ob es ohne ehrenamtliche Pfadfi n-
der auf den Festen der Landeskirche etwas zu essen 
und zu trinken und das auch noch zur rechten Zeit 
gäbe – das bezweifl e ich!
An dieser Stelle an alle Kinder und Jugendlichen, 
die sich engagieren auf ihre jeweils besondere Art: 
Ihr seid ein Segen und ein echtes Geschenk! Ihr 
wisst viel besser, was angesagt ist und was Kindern 
und Jugendlichen Spaß macht. Ohne Euch geht es 
nicht. Danke!
Aber na klar, als Hauptamtliche weiß ich auch, dass 
Jugendliche Lust haben, sich einzubringen, das 
kommt nicht aus dem luftleeren Raum. Das ist auch 
echte Arbeit. Einerseits in die Beziehung zu den jun-
gen Menschen. Nur wenn wir als Hauptamtliche uns 
nahbar machen, kann diese Beziehung entstehen. 
Und die braucht es, dass Jugendliche uns vertrauen 
und dann sich selber ausprobieren, wie es ist, vor 
einer Gruppe zu stehen. Wie es ist, selber ein Gebet 
zu schreiben. Wie es ist, eine Diskussion über die 10 
Gebote zu moderieren. Und dann – Tschakka – über 
sich hinauswachsen können. 
Und es braucht uns Hauptamtliche auch als 
„Dienstleister“ – dass der Schlüssel für die Tür da 
ist, dass die Auslagen erstattet werden, dass die 
Werbung ihren Weg nehmen kann. 
Viele Kirchengemeinden geben viel Energie in ihre 
Arbeit mit Teamerinnen und Teamern. Ich fi nde das 
richtig gut und – das zeigen auch die Studien –, es 
lohnt sich. Nicht nur für uns als Kirche, weil wir so 
jungen Menschen, die Chance geben, sich in unse-
rer Kirche auch zu verwurzeln, auch für die Gesell-
schaft ist es gut, wenn bei uns Jugendliche die Mög-
lichkeit haben, auszuprobieren, wie es ist Verant-
wortung für andere zu übernehmen. 
Aber es lohnt sich vor allem für die Kids selbst, als 
Teamer über die Frage diskutieren zu müssen, war-
um die Schöpfungsgeschichte auf ihre Weise „wahr-
haftig“ ist und wie es sich mit Gott und dem Leid in 
der Welt verhält. Das macht aus dem Vorbereitungs-
treff für die Konfi -Freizeit eine theologischen Dis-
kussion. Was für ein Segen für alle – auch für mich 
als Pastorin. 
Im Jugendpfarramt bilden wir Teamerinnen und 
Teamer aus. Und unsere Projekte setzen auf die 
Klima-Teamer an Bord von KlimaSail, auf die Teamer 
für die Klassentagungen, auf die Sprecherinnen und 
Sprecher und Ehemaligen in den ökologischen Frei-
willigen Diensten, auf die Ehrenamtlichen in unse-
ren Gremien. Diese jungen Menschen sind die ech-
ten Multiplikatoren und ein Feuerwerk an Ideen, 
Kreativität, Potential. Was für ein Segen!

Was für ein Segen

Annika Woydack ist 
Landesjugendpastorin 
der Nordkirche.
Foto: privat

Unter Kindern und Jugendlichen 
ist Mobbing weiterhin ein großes 
Problem. Ein Bündnis unter Betei-
ligung der Evangelischen Schü-
ler_innenarbeit organisiert des-
halb Aktionstage und einen Pla-
katwettbewerb.

Von Johanna Spiller
Plön/Kiel.

Weitere Informationen zum Anti-
Mobbing-Tag, zum Bündnis und 
zum Plakatwettbewerb gibt es auf 
www.antimobbingtag-sh.de.

Das Jugendpfarramt engagiert sich in einem breiten Bündnis gegen die Ausgrenzung

Sagt Mobbing den Kampf an!

Mobbing haben viele Kinder und Jugendliche schon in der Schule erlebt. Die Evangelische Schüler_
innenarbeit kümmert sich mit großem Engagement um diese Problematik. Foto: WavebreakMediaMicro/stock.abobe.com

Von Klaus Deuber
Plön.

Ihre Arbeit wird wertgeschätzt
Die Landesbischöfi n besuchte das Landesjugendpfarramt

Präsentation: 
Landesjugend-
pastorin Annika 
Woydack (l.) und 
ihr Team stellten 
Landesbischöfi n 
Kristina 
Kühnbaum-
Schmidt ihre 
vielfältigen 
Aufgabengebiete 
vor. Foto: 
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Johanna Spiller ist die 
Referentin in der Evangelischen 
Schüler_innenarbeit. Sie 
ist für die Organisation der 
Klassentagungsarbeit und die 
Koordination des ehrenamtlichen 
Teams zuständig. Weitere 
Informationen gibt es auf
www.es.nordkirche.de.


